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Ämtlichrs.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr . die Anhaltung eines Mol¬

kereilehrkurses in Gerabrou « .
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wie»
derum ein vierwöchentlicher UnterrichtskurS über Mol-
kereiwesen cbgehalten werden.

In diesem Kurs werden dis Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei eingeleitet , sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer des
Kurses entsprechend bemessenen iheoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind di : Teil¬
nehmer an demselben verpflichtet , die vorkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters deSKwseszu verrichten,
auch haben sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen
und die sür den Unterricht elwa notwendigen Bücher und
Schreibmaterialien selbst awuschaffen . Unbemittelten Teil¬
nehmern kann ein StaaLsbeilrag rn Aussicht g-stellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zmückgelegles sechs-
zehntes Lebensjahr . Besitz der sür das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fädigkeiten und Kenntn sie und
guter Leumund . Vorkenvtmsse im Molkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Ausnahme.

Der Beginn des Kurses ist aus Montag den 8.
Januar k. Js . festgesetzt. Da jedoch zu diesem Kurs
nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zugelafsen wer¬
den kann , so behält sich die Zentralstelle vor . je nach Be¬
dürfnis im Laus der folgenden Monate noch weitere Kurse
zu veranstalten und nach ihrem Ermessen die sich Anmel¬
denden in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem K>ns sl,d bis läng¬
stens 31 . Dezember ds . Js . a ; ia - ,.L - krctarial
der K. Zentralstelle sür die La > t n i - na . ast in
Stuttgart " cinzusenden . Den LujnuhUiegesuch -n sind
beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Lchulzeugms sowie etwaige Zeugnisse über Voc-

kevntnifse im Molkereiwesen;
3 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilli-

gunaSe ' klä urg des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über¬
nommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde deS Wohnsitzes deS Be¬
werbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
bezw . diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten sür den Bewerber übernommen
hat , in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzu¬
kommen ;

5) wenn ein Ttaotsbeitrag erbeten wird , was zutref¬
fendenfalls immer gleichzeitig mit Vorlage
des Aufnahmegesuchs zu geschehen hat , ein
gemeinderätliches Zeugnis über die Vermögens - und
Familienverhältnifse des Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der
landwirtschaftliche Bezirksverein , eine Molkereigenoffen¬
schaft oder eine andere Korporation d. ffen Aufnahme
besürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugrsagt oder in
Aussicht gestellt haben.

Stuttgart , den 30 . November 1899.
_ v . Ow.

An die Distriklswahlkommifsiouen,
betr . die LandtagSabgeordneten -Wahl.

Unter Bezugnahme auf die im vorbenannten Betreff
bereits ergangenen Bekanntmachungen wird hiemit weiter
darauf hin gewiesen , daß

1) für die Vornahme der Wahl
Mittwoch der 20 . Dezember d. Js.

festgesetzt ist und die Wahlhandlung genau 10 Uhr vor¬
mittags eröffnet und genau 6 Uhr abends geschloffen wird.

2) Spätestens 3 Tage vor der Wahlhandlung , also
spätestens am Sonntag den 17 . Dezember , rft in jeder Ge¬
meinde der Name des Distrikts -Wahl -Kommiffärs und dessen
Stellvertreters , das Lokal , in welchem die Wahl statlfinvet,
der Tag der Wahl , sowie die Zeit des Anfangs und des
Schluffes der Abstimmung von dem Ortsvsrsteher auf orts¬
übliche Weise bekannt zu machen.

(Ein Plakat zum Anhesten am Rathaus ist den Orts-
vorstrhern zugegangen .) Eine Vollzugs - Anzeige , wozu
die Ortsvorsteher Formulare besitzen, ist unfehlbar bis 17.
d . Mts . einzusenden.

Dir Wahlvorsteher werden besonders darauf aufmerksam

gemacht , daß sie zu der Wahlhandlung neben einem von
ihnen zu bestellenden Protokollführer 3— 6 Beisitzer be'zu-
ziehen hoben und daß öen Wählern der Zutritt zu der ge¬
samten Wahlhandlung , einschließlich der Zählung der ab¬
gegebenen Stimmen , freisteht.

Hinsichtlich der Vornahm « der Wahlhandlung , der Zeit
des Beginnes und Schluffes der Abstimmung , der Be¬
schaffenheit der Etimwz ttel , Erledigung der sich etwa er¬
gebenden Anstände , Ung ' ltigkeit der Stimmzettel , wird aus
die Bestimmungen der Art . 12 , 13 Abs. 2, 13a bis 18v
des Gesetz s vom 16 . Juni 1882 , betreffend Aenderungen
des Landtagswahlceietzes vom 26 . März 1868 und 88 11
bis 22 der Mimst .-V - rfg . vom 6. Nov . 1882 , Reg .-Bl.
Seite 345 , zur genauen Nachachtung hingewiesen und
noch insbesondere bemerke, daß

a) ein Abdruck des Wahlgesetzes und der Instruktion
hiezu im Wahllokal auszalrgen ist und sich die Kom¬
mission unmittelbar vor Beginn der Wahl zu über¬
zeug n har , daß die Wahl -Urne leer ist;

b ) daß die Wahlhandlung genau um 10 Uhr zu eröffnen
und um 6 Uhr zu schließen ist und nach dieser Znt
insbesondere auch solche Wähler nicht mehr zur Ab¬
stimmung zugelasstn werden dürfen , welche schon vor
6 Uhr ins Wahllokal eivgttreten uwen und aus
irgend einem Grunde nicht zur Wahl -Ucne gelangt
sind;

e) eine Unterbrechung der Wahlhandlung , zu welcher
auch die an die Abstimmung sich anschließende Fest¬
stellung des Dislnktswohlresultats gehö t . von der
Kommission unter keinen Umständen zugelassen werden
darf;

ä ) der Wahlvorsteher und Protokollführer dürfen sich
während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig ent¬
fernen . Verläßt einer von ihnen vorübergehend das
Wahllokal , so ist mit se'ner zeitweiligen Vertretung
ein anderes Mitglied der Distrikts -Wahlkommissto«
zu beauftragen;

e) bei der Wohl ist Jeder unbedingt zurückzuweisen,
dessen Name in der Wählerliste nicht enthalten ist,
mag auch die Uebergehung im offenbarsten Versehen
ihren Grund haben;

k) der Wahlvorsteher nimmt den zusammengefaltUen,
den verzeichnrtkn Namen verdeckenden Stimmzettel in
Empfang und legt solchen, nachdem er sich zuvor
Ueberzeugung reeschafft , daß der Wähler in die Wahl¬
liste eingetragen ist, in dir Wahlurne und läßt den
abstimmenden Wähler in der Wählerlist « vermerken.
Bei der Stimmzählung nimmt der Protokollführer
den Namen jedes Kandidaten in das Protokoll auf,
vermerkt neben demselben jede dem Kandidaten zu-
sollende Stimme und zählt dieselbe laut . In gleicher
Weise führt einer der Beisitzer eine Gegenliste.

(Formulorien zu einem Wahl -Protokoll und einer
Gegenliste sind den Wahlvorstehern zugegangen .)

Beim Schluß der Wahlhandlung ist das Protokoll , die
Wählerliste , sowie die Gegenliste von der Distrikts -Wahl-
Kommiifion nach Vorschrift zu beurkunden , worauf Wähler¬
liste, Wahl -Protokoll und Gegenliste mit sämtlichen zuge¬
hörigen Schriftstücke « (Stimn zettel, über deren Gültigkeit
oder Ungültigkeit es einer Beschlußfassung der Wahlkom¬
misston bedurft hat , mit fortlaufenden Nummern versehen)
von dem Wahlvorsteher ungesäumt , jedenfalls aber so zeitig
wohl versiegelt an das Obkramt einzusend . n sind, daß solche
dem letzteren spätestens um Vormittag des auf den Wahl¬
tag folgenden Tage ? , also am

Donnerstag den 21 . Dezember d. Js ..
mittags 12 Uhr , zukommen.

Die Wahlvorsteher sind sür die pünktliche Ausführung
dieser Vorschrift verantwortlich.

Nagold,  den 12 . Dez . 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Calw.
Bekanntmachung,

betr . Maul - « ud Klauenseuche.
DaS unterm 21 . vor . Mts . mit Wirkung bis zum 15.

ds . Mts . erl offene Verbot drs Umhertreibens von Rindvieh
und Schweinen im Hausierhandel im Bezirk Calw ist heute
bis zum 31. ds . MtS . verlängert worden.

Den 11 . Dezember 1899.
K. Oberamt . stv. Amtm . Schweitzer , ges. Stv.

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold,  13 . Dezember.
Besonderer Umstände halber ist Prosessor Wetze ! v«n

der Kandidatur für den Landtag  wieder zurückge¬
treten . —

Auf Ersuchen bringen wir Folgendes : Aus dem
Bezirk Nagold  wird der „W . VolkSztg ." geschrieben:
„Mit der Veröffentlichung deS Programms des LandtagS-
kandidatrn Scharble hat diese im Schatte » des konservativen
Parteisekrekärs Gchrempf stark verschwimmende Kandidatur
eine etwas greifbarere Gestalt bekommen . Ein Programm
wäre nun wenigstens da . Die Fragen der Lebenslänglich-
krrt der Ortsoo steher , des Mittelstands , der Besteuerung,
der Sparsamkeit beantwo .tet der Kandidat ganz wie es m
den Programmen fast aller politischen Parteien , auch der
Deutschen Partei , steht, aber wie allgemein , wie vielfach
nichtssagend ist sein Programm gerade m Punkten , die ernr
ent chiedenr Offenheit verlangen ! Die Vsrsaffungsrevisian
ist für ihn offenbar eine kitzliche Sach «; man sieht förmlich
den Schrempjschen Finger drohend winken , aber Herrn
Schaibles alter liberaler Adam sträubt sich noch etwas und
so r-. kiärt er sich wenigstens für den „ Äusöau der württ.
Verfassung " in einer „ srn dermaligen Verhältnissen " ent¬
sprechenden Weise . Gar zu deutlich ist das gewiß nicht;
warum aber so vorsichtig , warum sind die Worte „Pcioi-
legierte " , „Volkskammer " so ängstlich vermieden ? Auch um
den offenbar heißen Brei des Schulwesens gehl er verlegen
herum . Die Betonung der „konfessionellen Schule " und der
„Uebernahme der Volksschultasten auf öen Staat " soll wohl
von der mindestens ebenso wichtigen , aber ganz „ übersehenen"
Frage der fachmännischen Schulaufsicht aüleukstt . Freilich,
auch hi ?r droht SchrempfZ Fmger . Und auch, ob die kon-
sesstomll .' Trennung d-r Schürer auch sür die höheren Schulen,
Realschulen , Lateinschulen , Gymnasien , Töchterschulen durch-
geführt werben soll, blrtbt sein wohlverwahrtes Geheimnis.
Am Schluß tritt er für „Verbesserung der Verkehrseinrich¬
tungen , insbesondere beim Postwesen ", ein . Daß er das
Eisenbahnwesen mcht nennt , hat so seme eigenen Gründe.
Ec war nämlich seiner Zeit ein Haup gegner der Eisenbahn
Nagold -Alte » steig, und auch die Landstraßen des Bezirks
sollen nicht alle das Lob des Herrn Schachte singen können.
Man will dah,r im B zirk nicht so recht an je:» .- Vorliebe
für Verkehrs , inrichtungen glauben . Der schönste Eiertanz
beginnt aber da, wo er seine politische Stellung brnennen
will : Ec fei „kein uulgesprocheuec ParleiMann , habe stets
zur «ationalgesinnten Wählerschaft " gehalten , „nur weil
gerade die konservative Partei Württemorrgs mn seinen
obigen Anschauungen um meisten  übecrinstimms , habe er
die angetragme Kandidatur von ihrer Gerte  angenom¬
men " . Also stimmt er mit der konservativen Part « nicht
vollständig überein ? Welcher Partei will er denn im Fall«
seiner Wahl beitretm ? Wir verstehen ja di« Verlegenheit
des Herrn Schaible in diesem Purst :, der dis vor kurzem
zu den liberalen Kreisen gehörte und nun für seine Rechts¬
schwenkung einer Entschuldigung bedarf , aber — wer Ab-
geordneter werden will , wird schon klaren Wein  em>
schenken müssen . —

Homöop . - Verein . Wie wir hören , wird der bekannte
Nervenarzt Dr . Simoni am Donnerstag den 14 . abend;
8 Uhr hier einen Vortrag halten über „ Ursache und Be¬
kämpfung der Nervosität " . —

Bei anhaltender Kälte wird heute längstens morgen
die Eisbahn eröffnet . —

Auswüchse im Hausierhandel . Ueber daS Hau¬
sieren mit Gold - und Silberwaren , Uhren u . s. w . wird
uns von sachkundiger Seite geschrieben : „ Wenig bekannt
dürfte dem Publikam der 8 56 Zrff . 3 und 11 der Ge¬
werbeordnung sem, nach welchem der Ankauf  und oaS
Feilbieten von Gold - und Silberwaren , Bruchgold
und Bruchsilber , sowie Taschenuhren , Bijouterie «» ,
Schmucksachen , Brillen und optischen Instrumenten
im Umherziehen verboten  ist . DaS Ausschlüßen ge¬
nannter Gegenstände vom Hausierhandel ist mtt Rechl zum
Schutze drs kaufenden Publikums geschehen, das häufig nicht
in der Lage ist, den Wert solcher Uhren nur annähernd
zu brulteilen , und deshalb oou gewissenlosen Hausierern
ausgebeutet und trotz des Verbots j tzt noch vielsuch ge-
schädigt wird . Es dürft « deshalb von Wert sein, auf ob ge
Gesetzisbestimmungen hinzuweisen und den Käufern dieser
schwer zu taxierenden Waren zu raten , ihre Bedürfnisse bei
den ortsansässigen Geschäftsleuten , die dafür haftbar gemacht
werden können und vertrauenswürdig sind, zu decken. Ferner
kommt eS noch häufig vor , daß Waren , darunter nament¬
lich Uhren , gegen Rabnzahlungen gekauft werden , wobei
der Käufer die sog. Eigentumsklausel ahnungslos unter¬
schreibt , d. h . dem Verkäufer drs Recht zugesteht . daß die
Ware bis zur gänzlichen Abzahlung Eigentum ses Verkäufers
bleibt , bezw. daß dieser vom Vertrag zurückgchen kann.
Ein solcher Vertrag ist nach 8 56a Ziff . 4 und 8 148
Ziff . 7 der Gewerbeordnung verboten und strafbar . "

—t . Ebhausen , 11 . Dez . Bei der heutigen Gemein-
deratswahl stimmten von 192 Wahlberechtigten 125 ab.
Gewählt wurden die beiden seitherigen Mitglieder des Ge«



meinderatS : Christian Dengler Schuhmachermeister mit
109 und I . S . Kemps , Kronenwirt mit 105 Stimmen.

Walddorf,  11 . Dez . (Einges .) Der Landtagskan¬
didat Herr Gchaible aus Nagold hat auch hier am 7.
d. MtS . im Gasthaus zum Rappen in einer sehr zahlreich
besuchten Versammlung sein Programm entwickelt und all¬
gemeinen Beifall gefunden . Man war überzeugt , daß der
Kandidat den Bedürfnissen deS Bauern - und Gewerbestan-
deS nicht nur daS richtige Verständnis entgegenbringe , son¬
dern auch die Mittel zur Abhilfe ausfindig machen und
solche im Landtag »orbringen werde . Am Schluff « der Ver-
sammlung wurde dem Kandidat für seine Ausführung Dank
gesagt.

8 . Oberthalheim , 10 . Dez . Gestern Mittag entwickelte
Abgeordnetenkandidat Fabrikant Schaible von Nagold hier
im „Kaiser " sein Wahlprogramm , daS sich in 10 Punkte
gliederte . Seinen gründlichen und verständlichen Ausführ¬
ungen folgten die ziemlich zahlreich Anwesenden mitgespanntem
Interesse und gaben ihren Beifall durch mehrmaliges Bravo¬
rufen kund . Gut gefallen hat es, daß Herr Schaible sich
nicht in solchen Vorsprechungen erging , die sich wohl recht
angenehm anhörrn lassen , »on denen man aber zum voraus
weiß , daß sie nicht gehalten werden können . Der Kandidat
konnte mit der Empfindung scheiden, daß er, wie es den
Anschein hat , nicht vergeblich hier gewesen ist.

Stuttgart,  11 . Dez . (Korr .) Die Kammer der
Standesherrn beriet heute über die Liegenschaftsumsatzfieuer
und trat bei den meisten Artikeln den Beschlüssen deZ
andern Hauses bei, beschloß dagegen bei Art . 11 , Persön-
liche Steuerbefreiungen noch weiterhin , daß Abkömmlinge
für die Uebernahme von zum Nachlaß gehörigen Grund¬
stücken und denselben gleichgestellten Rechten vor oder bei
der Auseinandersetzung des Nachlasses der Eltern und
Voreltern und von zum Gesamtgut gehörigen Grundstücken
und denselben gleichgestellten Rechten vor oder bei der Aus¬
einandersetzung einer fortgesetzten Gütergemeinschaft steuer¬
frei bleiben sollen . Auch Art . 14 betr . die Mitwirkung
der Beamten der freiwilligen Gerichtsbarkeit erfuhr eine
kleine Abänderung.

Wurmberg,  11 . Dez . (Korr .) Die wasserarme Ge¬
meinde Wurmberg hat in letzter Zeit an verschiedenen
Orten ihrer Umgebung nach Trinkwaffer gegraben . Leider
blieben die mit großen finanziellen Opfern verbundenen
Virsuche erfolglos . Die Kosten sollen sich auf ca. 10 000 ^
belaufen.

Künzelsau,  10 . Dez . In Schönthal wurde gestern
Mufikle . rer Widmann am evangelisch -theologischen Seminar
beerdigt . Sämtliche Lehrer und Seminaristen gaben dem
Dahingeschiedenen das letzte Geleit . Ephorus Lang sprach
im Namen des Seminars , an dem der Verblichene 26 Jahre
gewirkt , seinen Dank für die pflichttreue und erfolgreiche
Arbeit auS ; dasselbe that Rektor Eifert von Künzelsau
und ein Seminarist.

Eisenach,  7 . Dez . In einem hier gehaltenen Vortrage
hat der Marineprofeffor v. Halle die Buren auf eine Stufe
mit den Spaniern gestellt und erklärt , daß die Engländer
nach seiner Auffassung im Transoaalkriegr den Fortschritt
und die Zivilisation verträten . Prof . ». Halle hieß bekannt-
lich bis vor einiger Zeit Levy.

Berlin , 10 . Dez. In einer christlich-sozialen Versamm¬
lung sprach gestern Hofprediger a . D . Stöcker  über die
Fälle , in denen evangelische Geistliche zur Sozialdemokratie
übergegangen seien. Er verweilte besonders bei dem Fall,

der am meisten Aufsehen erregt hat , dem Uebertritt Blum¬
hardts  in Bad Boll bei Göppingen zur Sozialdemokratie.
Stöcker hob hervor , daß Blumhardt zwar ein ernster
Christ sei, aber von jeher seine Wege durchaus unabhängig
von der Kirche gewandelt sei. Daß ein Mann wie Blum¬
hardt Sozialdemokrat werden könne, erkläre sich nur damit,
daß er die wirkliche Sozialdemokratie nicht  kenne,
sondern sich nur nach einzelnen ihrer Theorien »ine ideale
Vorstellung von ihr mache. Stöcker wies dies an ver¬
schiedenen Punkten , namentlich aus Briefen BlumhardtS
an seine Freunde nach . Auch sei Blumhardt wohl in großer
Aufregung gewesen , als er seine zweite Rede hielt , wo er
davon sprach , daß er vorangehen wolle , wenn es zum
Schaffst ginge . Mit Humor erinnerte Stöcker daran , daß
eS weder ihm, noch Singer , Bebel oder Liebknecht an den
Kopf ginge . Dem Uebertritt Blumhardts sei keine beson¬
der « Bedeutung beizulegen.

ch Prinz Heinrich von Preußen  ist vom Contre-
adnnral zum Viceadmiral  befördert worden , welche
Beförderung gleichzeitig auch den bisherigen Contreadmiralen
Staatssekretär Tnpitz und Bendemann zu Teil wurde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  9 . Dez . „Daily Mail " erklärt , die 6. und

7. Division genüge nicht zur Verstärkung der Truppen in
Südafrika , es müßten vielmehr neue Truppenteile nach
Südafrika abgehen . DaS Blatt bedauert das mangelhafte
Vorhandensein von Artillerie und Kavallerie . DaS 9 . Hu-
saren -Regimrnt sei infolge deS Unfalles deS Transport¬
schiffes „Jskare ", bei welchem 300 Pferde umgekommeu
sind, außer Stande , an dem Gefechte teil zu nehmen.

Prätoria,  8 . Dez . Nach einer Reutermeldung aus
Kapstadt vom 2 . d. besetzten und annektierten  die Buren
am 19 . Nov . Griquatown  in Westgriqualand . Sie wurden
von den holländischen Bewohnern , die vorher schon in Hellem
Aufruhr waren , mit offenen Armen empfangen.

London,  11 . Dez . (Wiederholt aus letzter Nummer .)
Das KcirgSministerium erhielt folgende Depesche von Gene¬
ral Gatocre : Ich bedaure , mitteilen zu müssen , daß der
Angriff auf Stormberg  am Morgen schwer zurückge¬
schlagen  wurde . Ich war durch die Führer über die
feindliche Stellung falsch unterrichtet . Außerdem war das
Gelände ungeeignet . Der kommandierende General in Kap¬
stadt telegraphierte , so weit bekannt , betragen die Verluste
des Generals Gatacce : 9 Offiziere verwundet und 9 ver¬
mißt , 2 Mann getötet , 17 verwundet und 596 vermißt.
Nach weiteren Meldungen über das Gefecht haben von den
Truppen des Generals Gatacre die Royal -Jrish -Rrfles und
die Northumberland -Füsiliere am meisten gelitten . DaS erste
Regiment verlor 7 Offiziere und 12 Verwundete , während
3 Offiziere und 290 Mann vermißl werden . Bon letzterem
Regiment werden 6 Offiziere und 306 Mann vermißt.

Kleinere Mitteilungen.
Schorndorf,  11 . Dez . (Korr .) Gestern Sonntag

früh wurde der Biersührer Joh . Steiner  von der Bären¬
brauerei auf der Straße Plüderhausen — Urbach tot aufge¬
funden . Er scheint durch den Sturz vom Wagen das Ge¬
nick gebrochen zu haben.

Heilbronn,  II . Dez . (Korr .) Der Dieb , der kürz¬
lich 2 Bauern ein Stück Vieh abgrlockt hat . ist noch nicht
ermittelt ; dagegen wurde herausgebracht , daß daS Tier

in Heilbronn an einen auswärtigen Mann verkauft worden
ist, der natürlich um den Betrug nichts gewußt hat.

Vom Bo den fee , II . Dez . (Korr .) Den 1056 m hohen
Pfänder bei Bregenz hat ein Herr Steiß auS Lindau am
vergangenen Dienstag zum 300 . Male erstiegen . Der
60jährige rüstige Herr unternahm die Pfändertou -en , welche
er auch den Winter über fortsetzt , zur H -bung eines lang-
jährigen UebelS (Herzverfettung ) ; die Bergkur schlug ihm
so trefflich an ; daß er sich heule ganz gesund fühlt.

Stanz (Schweiz ). 1l . Dez . Aus dem Vierwald¬
stätter See verunglückte gestern im Tchneestucm ein Motor-
boot . 5 Personen ertranken.

Tacoma (Washington ), 11 . Dez . In einer Kohlen¬
zeche bei Carbonnade fand gestern eine Explosion  statt.
30 Personen teils Walliser teils Jcrländec wurden getötet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Für den gesteigerten Päckereiverkehr vor Weihnachten sind von

der Postverwaltung besondere Vorkehrungen durch Vermehrung der
Beförderungseinrichtungen , der Arbeitskräfte rc. getroffen . Im Zu¬
sammenhang damit wird den Aufgebern von Postpaketsendungen,
wenn st« auf deren rechtzeitige und unversehrte Ankunft rechnen,
dringend empfohlen , die Einlieferung zur Post nicht erst in den
letzten Tagen vor dem Christfest , sondern möglichst früh¬
zeitig zu bewirken, auch die Sendungen fest und dauerhaft zu
verpacken und mit einer deutlichen , vollständigen , haltbar
befestigten Aufschrift zu versehen . Die Einliefrrung sollte
ferner nicht erst kurz vor Schalterschluß geschehen.

Stuttgart , S. Dez. kartoffelmarkt . Seit 13. Juli
wurden dem Großmarkt auf dem Leonhardsplatz zugeführt 36000
Ztr . (gegen 24000 Ztr . im Vorjahr ). Preis per Ztr . anfangs
4.00 - 5.00 später 3.00 - 3 50 derzeit 2 70- 3.00 —
Krautmarkt . Seit 5. August wurden dem Markt auf dem Markt¬
platz (und später Schillerplatz ) zugeführt ähnlich wie im Vorjahr
86 000 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück anfangs 25 - 30
später 20—22 und am Schluß 22 —25 ^

Stuttgart , 9. ,Dez . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 36 Ochsen, 55 Karren, 56 Kalbeln und Kühe. 307 Kälber,
410 Schweine . Unverkauft blieben : 4 Ochsen, 14 Farren , 27 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , — Schweine . Erlös aus */, lrx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 66 —70 für Farren 48 —56 für Kalbeln
und Kühe 40 - 62, für Kälber 66 - 76 für Schweine 48- 59 - f.
Verlauf des Marktes : In Großvieh flau.

Nürnberg , 9. Dez . (Hopfenmarkl .) Bei kleinen Zufuhren
und erhöhten Forderungen war das Geschäft ruhiger . Gestern und
heute wurden zusammen 600 Ballen verkauft . Die Tende nz ist fest.

Ksuk«rs -8röffu »uge » .
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Karl Malcomes , Buch¬

händler , Inhaber einer Verlagsbuchhandlung hier, Johannesstr . 5.
— K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Karl Strähle , Landssproduk-
tenhändler hier, Wilhelmftr . 1'/, . — K. Amtsgericht Hall . August
Fremd , Metzger und Wirt in Steinbach bei Hall . — K. Amtsge-
richt Rottweil . Landolin Ko pp, Kaufmann in Deißling en.

Auswärtige Gestorbene.
Gustav Vötter , Wagmeister , 65 I . a., Stuttgart . — Gustav

Wißner , Architekt, Sluttgart -Kaffel . — Friedrich Pfitzenmaier,
Maurer , Stuttgart . — Katharine Graser , Ealw . — Adolf Schill,
Straßenmeistrr a. D ., Hirsau . — Georg Schnaithmann , Privatier,
63 I . a., Stuttgart . — Karl Faber , 21 I . a., Stuttgart . — Friedr.
Karl Bauer , Stuttgart . — Rosine Müller , Wwe ., 85 I . a ., Tü¬
bingen . — Chr. Fleiner , geb. Schulz , 73 I . a., Willsbach . —
Katharina Märkte , Wwe ., 81 I . a., Lustnau.

»1t , varm oäsr koedoiiä kann Macks Pyramiden -Glanz-
-H -Ttärke mit gleich gutem Erfolg verwendet w erden . Ueberalk
vorrätig in Paketen zu 10, 20 und 50

Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der A . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Smil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Revier Dornstctten.

Nadelstamm-
Holz-Verkanf.
Am Dienstag den  19 . Dez.

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Dornftetten
aus Sattelacker Abt . 2 , 3, 17 und
P ' ahlberg Abt . 1, 3, 6:
2032 Nadrlholzftämme mit 1260 Fm.

empfiehlt
S4. IV . Lslavr.

Amtliche und Prioat-Lekamitmachungen.

Frauenarbeitsschule Nagold. "° °"
Weihnachtsansstellungr

von Gonntag 17 . Dez . , « ach « . 1 Uhr bis Montag 18 . Dez . ,
nachm . S Uhr . Hiezu wird freundlichst etrigeladen.

Beginn des neuen Kurses:
Donnerstag , 11 . Januar 1SVO

Anmeldungen nehmen von jetzt an entgegen die Lehrerinnen und
der Unterzeichnete.

Nagold,  8 . Dez . 1899.
Der Schulvorstand:

Höckh.

Odrlstiull jkuak , ^ » Kolä,
empfiehlt als paffende Weihnachts -Geschenke sein

Lager in

.orbwaren jeder Art.
Spezialität:

Rohrblumrntische , Puppen - und Kinderwagen in
allen Preislagen.

Koch- «nd
«» Taseläpsel

empfiehlt
_ Christ . Raas.

Gutkochende

LinsenLErbsen
empfiehlt billigst

Carl Dlapp, Nagold.
Vorrätig:

Alleweil vergniiagt!
Schwäbisches Vortrag - u . Sing¬

buch.
Mit vielen Ortginalbeiträgen

einheim . Dichter.
Von August Holder.

Preis gebunden Mk . 1.50.
Das geselligen Kreisen gewidmete Buch

enthält ca. 100 der besten schwäbischen
Vortragsstücke, darunter viele die zum
Singen sich eignen , und als Anhang eine
Auswahlschwäbifcher ^Schelmenliedchen*

! Bestellungen erbittet die
H. W . Zaifer'sche

Luchhandlung.

Für Rettung von Trunksucht!
versend . Anweisung nach 24jähriger
approbierter Methode zur sofortigen

^ radikalen Beseitigung , mit auch ohne
orwiffen , zu vollziehen , » M keine Br-

rnfsstörung . Mg Briefen find 50 Pf . in
Briefmarken betzufügrn . Man adressiere:
Privat -Anstalt » iS « Christi « « bei
SLckiuge « , Baden.

O«

^r

Zum Markt
in Nagold.

Den schönstenOdristbanm-
8edm « vk,

Glaskugeln , Engel , Lichter u. s. w^
Puppe « spottbillig.

Stand mit Firma

aus Eßlingen.

Unterjettingen.
1 ältere

Knh
samt Kalb
setzt dem

Verkauf aus
Schultheiß Mötzner.

Nagold.
Einen Wurf schöne, halbenglische

Milch¬
schweine

verkauftDonnerS-
tag den 14 . Dezember , vormittags
9 Uhr.

Gustav Sch ill , Oekonom.

l.08ung8-küeklvin
empfiehlt

Ll . IV . Lnlsvr»



Als Weihnachtsgeschenk passend
zu Sutzerst billige « Preise « :

Jacken, Kragen, Capes , ferner Corsetts, Hemden, Bein- ,
kleider, Bettjacken, Unterröcke, Schürzen jeder Art,

sowie verschiedene andere Artikel.
VIrti i « rittnliii.

Bringe meine

LS " Wiederkage
^gdrr beliebten, hochfeinen und billigen

erusalemer-Ueine,
!in 3 Qualitäten (Jaffa , Jerusalemer . Lydda  in ' /» Liter-
>flaschen L 1.4V und L.SV incl. Glas , empfehlend in Erin «>
nerung . !

^ Die Firma LLbler , Stuttgart , bürgt für!
âbsolute Reinheit der Weine. !

er/tee 1 - /

llsparLiuren
scknsll

isbsrrislißtt
Lbillig

l.ur , dlagolch
Haiterbacherstratze.

Nagold.
IM - Neu eingetroffen:
eine große AuSwabl

Hemdflanelle
in jeder Preislage,

sowie eine größere Partie außeror¬
dentlich billiger

Hemdflanell-
Reste

bei
OLr !8vlLHv» rL.

Nagold.
Der Verein für

Geflügelzucht«. Vogelfreunde
hält am nächsten Sonntag,  den 17. Dez.
nachm. 2 ' /, Uhr in Ebhauseu im Gasth.
z. „Waldhorn"

eine Hauptversammlung ab.
Besprochen wird die Gründung und Einrichtung einer

Eierverkauss -Genoffenschast.
Um eine recht zahlreiche Beteiligung auch seitens der Landwirte

umliegender Ortschaften (auch Nichtmitglieder) wird dringend gebeten.
Ausschuß.

Nagold.

Für meine neue Fabrik werden sofort  oder aus
Ostern eine größere Anzahl Lehrlinge und Lehrmäd¬
chen im Alter von 14 bis 16 Jahren angenommen.

Mädchen höheren Alters wollen sich nur solche
melden, welche sich einer geschickten Hand bewußt sind.

8p « LÄ « L-
Kettensabrik .

bringt bei gegenwärtiger Berbrauchszeit bei billigst gestellten Preisen in
empfehlende Erinnerung

6rottIob 8edmiä- FaZoIä,
empfiehlt zu Weihnachten

Glas -, Porzellan-
«nd Steingut -Waren,

besonders:
Wein-, Bier- und Liqueurservice,
Casöservice und -Tasten,
Waschgarnituren,
Deckelgläser, Deckelkrüge,
Feine Krüge aus Steinmaste,
Wandteller, Diaphanien,
Vasen, Nippsachen,
Gegenstände aus Zinn,
Tafelgeschirre in echtem, halbechtemu. gewöhnl. Porzellan.

Große Auswahl. _ Billige Preise.
Nagold.

Für bevorstehend? Festzeit empfehle ich als

paffend zu Geschenken:
meinen vorzüglichen

in Flaschen abgefüllt, bei Ab¬
nahme von j?2S Flaschenbilligst.

Ebenso bringe ich
meine neuen und alten Weine, Unterländer und

badische Rot- und Weißweine
in empfehlende Erinnerung

L « VlL-
_ Küfern und Weinhandlung. _

Wildberg.
Sämtliche

M -Artikel
empfieh lt in nur gute « , frische« Qualitäten

Nagold.

können über den Winter jeden Tag von vorm. 8 bis
nachm. 2 Uhr bei geheiztem Zimmer abgegeben werden

Lm Löss ?« .

W i l d b e r g.

Wcrhe-
WorschLcrg.
fpauvn, Kaufmann,
Kvigvi', Stadtpfleger,
kölun, Lindenwirt,
vürr , Uhrmacher.

W i l d b e r g.

M

Vorschlag.
Korns Geiger , Atadtpsteger,
Adolf Frauer , Kaufmann,
Jakob Dürr , Uhrmacher,
August Reichert , Landwirt.

O berjettingen.

Wahl -Vorschlag.
Kourad Daß
Jakob Ae «? K. G. S.
Kourad Ue «?
Johauues Re «? G . S.
Jakob Saier ._

B ö s i n g e n.
Gemeinderats-

Wahl-
Vorschlag.

8okaster,
_Biele « »hier.

B ö s i n g e n.

Hemeinderats-
WM -Horschkag.

1L»8«t«r,
LvLlGvLllvr , L » u «r.

Mehrere Wähler.
W i l d b e r g.

Bäckerlehr¬
lings -Gesuch.
Einen klüftigen Jungen .welcher die

Brot - und Feinbäckerei erlernen
möchte, nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Leb''«

Ehr. Kemps z. Ochsen.

Nagold.

Zur gefk. Aeuchtung!
Am Donnerstag d. 14. i>. M . (Markttag)

Borführung eines

plMilMsllM.
Wiedergabe von

Wachparaden, Musikstücken und Reden
im „Deutschen Kaiser"  von 6—11 Uhr abends.

Der Besitzer:
Cl . aus ^ » IvrtlrkLIreiuL.

in keiner ^.usküttruuA unä 2u billi^eii kreisenliefert
6 . lli. 2sissr.xxxx

Nagold.
Zu IVvIlluuolits -ClvuolroulLvu empfehle:

Bettflaschen
Brotkapseln
Buttermaschinen
Bügeleisen
Christbaumständer
Coaksfüller
Fleischschneidmaschinen,
Gewürzkasten
Handpressen
Kaffeebrenner
Kaffeemühlen
Kaffeemaschinen
Kerbschnitzmeffer
Kinderschlitten
Laubsägebogen und
Laubsägeholz

Mefferputzmaschinen
Mefferwaren aller Art
aus der Fabrik von
4. 4 . llvnvksls
8oIillx «u.
Nudelschneidmaschinen
Pfeffermühlen
Reibmaschinen
Revolver
Saftpressen
Schirmständer
Schlittschuhe
Waagen
Waschmangen
Waschwindmaschinen
Wiegen L Hackmesser,

sodann empfehle mein Lager in

Emaill -Waren aller Art
nebst sonstigen Hanshaltnngs- L Küchengeräte»
billigst _

Kalender sür 1A>0
empfiehlt die s . M . Zaiser 'sche Buchhandlung.



Gewerbeverein Nagold.
Ter Handfertigkeitsmiterricht für Knaben

wird anfangs Januar im unteren Zeichensaal des Mädchensckulhauses
wieder beginnen . Der Unterricht wnd während des ersten Halbjrbrs

jeden Samstag Nachmittag von 1—3 Uhr
stattfinden.

Der vorauszuzahlende Beitraa beträgt 3 ^ (also ca. 10 wöchent¬
lich), wogegen sämtliche Materialien vom Gewerbeverem unentgeltlich
geliefert werden.

Eltern , welche ihre Knaben an di sem Unterricht ihnlnehmen lasten
wollen , werden gebeten, dies dem Leiter des Unterrichts , Herrn Lehrer
Arnold  anzuzeigcn.

Der Vorstand:
_ Schüller_

Nagold.

Alle zur Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel

in nur neuer gute ^ Ware emnfiehlt
A. Grriumger , Mw.

Wagokd

Die schönste Auswahl in

Kcrn» kl'eiderfioffen
aller Art «nd nur

so'iben F b' taten

st den 's ie

bei

Ferner

empfehle meine

felbstgr fertigten

Herren- und
Damenloden,

Jackenstoffe, Hemden-,
Rock- u. Kleider-Flanclle

in großem Sortin ent
unter Zusicke-unü b ll astec und reellster Bedienung.

1

Sämtliche  zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfehle in bester,
neuer  Ware , mit dem Bemerken,
daß Mandeln aus Wunsch roh und
geschält, mit E weiß oder Master
aeneben werden.

Ilagold. Kch. Lang.

»GSGSSGGGGGSGSGGGGSGGGSGSGGSGSGGSGGGG ^

Zur
Nagold.

Weihnachtsbäckerei
empfiehlt

fst. a-m. !

ist.

M.

neue, süße

sowie itat.

Ku8iav ttkllel-.

Nllstold.

Uhrmacher

bring ! o-O nrvo' Ü h>:^de

sein neusortiertes  L gen  n , eipi . hiende Erinnerung
w :

Tafeluhren , Regulateure,
lincItnelL -,

Wnnel - u.
in verschiedener Aasführung des

Schlags und der Kasten.

TaschciruhrL » f. Damen u . Herrn
in Kols, 8ilder n. Ilickvl,

5 / ,

Halsketten.

als:
8rHI « ir unä H- rvielrvr,

Kol«!-, 8iH»er-, üiekelu. 8taIiIk»88Nllx.

?

N a g o l d. '

Bitte nm Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderschnle.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomrsseiert g, nachmittag » 3 Uhr,
— unse -sü Kl »reu eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns , um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.
'Haben nehmen in Empfang:

Dekan Römer,
Schult .h er Jetter

und die Kinderpflegerin.

Lsromöior, Ikarmomstsr

Fernrohre , Feldstecher,
Reißr - itge.

— Das Mnsterbnch der Geißliuger Metallwarenfabrik steht jederzeit gerne zu Diensten . —

Gold-, Silber¬
und Double-Maren

als:

Zroseksu, Loutous, ^iu§e,
Nrsvattsnnscksln, /lrmdänckvr,

Hemd- u. Manschetten-Knöpfe.
LlraiiLtnunttzru. 8vblo88,

Oruunchhol Utzr8 iu verseil.^usfükrunA,
Vorlog -, ^88- u. llstfsvlötfsl,

lls88srtb88ieol «8, 88rvi6tt6nring8.

06 i8liuK6r Aletallwareu
als:

Kaffee -, Liquenr - ,
Mauch - und Gier -Srrnlee,

fruoht8olisl6n, Iorl6npIatt6N,
Lllkdoidober, / nrler- v. Katter-Vo8en,

VrknIrb « « I»se « tv.

Die
Nagold.

inl

sreiwitt . Kindersonntagsschule
'möchte auch Heuer ihren e«wa 300
!Kindern eine kleine W ihnachtsireude
chersiten uns bitet herzlich um Gaben.
Solche ueh-'.:en in Empfana:
Dekan Römer , Rektor Brügel,
Semivarobeil . Schwarzmgier,

spwie die Lehrerinnen d-r Kinder-
_sonutagsschule.

Nagold.

-MekelMvve

nebst gutem Stoff am Mittwoch
den 13 . Dezember bei

IL1Ä .KVL', Bäckermstr.
n a o l ' d7.

8GGGGGGGKGSGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG«

^lakob l_u2 , kiagolä^

Haiterbacherstraße,
empfiehlt

Nagold.

Blumen¬
körbe

leer und gefüllt,
Blumenstöcke

aller Art,

K1ag6NS8 mit Kami
in großer Auswahl,

empfiehlt
n/§

billigst

Aerm. ArinHinger.

Mrine

Weihnachts- M Ausstellung
lu uud

Kinderspiel- WM —
waren schmuck

ist eröffnet und lade ich za deren Ke such höstichst ein.

MchelsUWk

Nagold.

Sämtliche zum
Backe « nötigen Artikel

, empfiehlt in frischen Qualitäten billigst
^rLvckrkvI » 8vl » iirick.

Ruferstoffe
in 3 Qualitäten

empfiehlt billiost
Carl Kapp RW ^ d*

Mittwoch den 13 Dez.
wozu freundlich einladet

Höhn z. „Eng el ".

Nagol  d.

Orange» u. Mronen,
Feigen und Aprikosen,
Zwetschgen»Birnschnitze
empfiehlt in bester Qualität

ILvI ». Eonditor.

Nagold.
Prima

Habermehl
ist zu haben bei

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

KriegsschauplatzG G
G G Gin Transvaal!
Langhaus , politisch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng»
länder , Eisenbahnen , Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). 1.— .

Herrich, Spezialkartev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiet « (1 : 3000000 ). 50

Vorrätig in der
8 . W . Aaiser 'schea

Buchhdlg ., Nagold.
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